
Erstes Stück. Von L. von Heyden in Frankfurt a. M.

In den letzten .lalircn bearbeiteten besonders französische En-

tomologen einzelne Gninpen der Käfer monographisch; ein Theil

(lieser Arhoilen, wie über Galerncidcn von Jo.mnis, Ilnfficinen von

Allard sind in der .,Abeillc, memoire d'cniomologie par M. de Mai;-

seul' erschienen; andere wie über Orchesles, Gijtnnclron, Acalles

von Brisont in den Annales de France pnblicirt. Ein diiiter grös-

serer Theil ist bis jetzt erst im Mannscript vollendet, wie Psela-

phidne und Scydmaenidae von Sanlcy; Eucnemidae von Bonvouloir;

Phijionomns von Capiomonf; Erirhinns nnd Mecinus von Weneker;

Anlhonomvs von De.-broehers; Bnridhis von Brisont; Brurhus von

Albird. — An alie diese iMonograplicn schickte ich mein ganzes

Maierial zur genaueren Untersuchung, auch zum Theil an solche,

die eine Gruppe gerade nicht bearbeiten, aber doch als Autoritäten

darin bekannt sind; z. B. Charles und Henri Brisont, die ausge-

zeichneten Kenner der Mirro-Cnrrulionen. — Bei der Durchsicht

dieses Materiales stellte sich heraus, dafs sich bei demselben man-

che ausgezeicliuele Species befanden, die bis jetzt Iheils nur in

Deutschland gefunden wurden, Iheils noch gar nicht aus Deutsch-

land bekannt waren, von welchen hier eine gröfsere Anzahl aufge-

zählt werden soll. Es dürfte den deutschen Entomologen sicher

nicht unlieb sein, etwas Näheros über die erwähnten Arien unseres

Vaterlandes zu erfahren, welches, wie wenige andere von den aus-

gezeichnetsten Forschern untersucht ist. Gehört es ja doch zu den

Seltenheiten noch neue Arien, wcnliislens in Nord- und Mittel-

diMilscblatid aiifzufiiKlrn !
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1. Byihinus validus Aube besitze ich aus Frankfurt, So-

den im Taunus, Cassel, Erlangen und Freiburg i. B. Die Art wird

leicht mit B. ptmciicollis Denny verwechselt, ist aber gröfser und

convexer, das Halsschild kugeliger und weniger dicht punktirt.

Aube kannte in seiner Monographie nur 2 (^, eins ohne Vaterlands-

angabe in der Schaum'schen Sammlung, das andere aus Cassel von

Riehl.

2. Bythimis collaris Baudi cT. (Berl. Entom. Zeitschr, II.

p. 341.) Von mir wurde diese seltene Art einmal bei Rippoldsau

im Schwarzwald gefunden; seither war sie nur von den italieni-

schen Abhängen der Alpen und dem Norden der Apenninen be-

kannt. Sie isL mit B. securiger verwandt, jedoch durch dunklere

Färbung, kürzere Form und weniger tief gestreifte Flügeldecken

unterschieden.

3. Euplecttis Duponti Aube. Anfangs August von meinem

Vater ein Stück im Grase eines Gartens in Soden im Taunus ge-

funden. Aube kannte nur ein Stück von Fontainebleau. Er ist

ausgezeichnet durch seine Gröfse, 1| Millim. {E. Fischeri ist nur

1| Millim. lang), und den tiefen, dreieckigen Eindruck vorn auf

dem Kopf.

l. Euplectus punctatus Muls., Rcy. Anfang Mai 2 Stück

aus dürrem VValdholx erzogen. Die Art war seither nur aus der

Schweiz bekannt.

5. Scydmaeniis conftisus Bris. Ein Exemplar in Darm-

stadt vom verstorbenen Höpfuer gefunden, ein zweites aus Oester-

reich (beide in meiner Sammlung). Die Art war seither nur aus

Hyeres bekannt und wurde gewils öfter mit S, hiriicollls verwech-

selt, von dem sie sich durch schmälere, kürzere und mehr ovale

Flügeldecken, sowie kürzere Fühler und längeres Halsschild unter-

scheidet.

6. Eutheia Schaumii Kiesw. Diese seither nur aus Grie-

chenland (3 Stück von Nauplia: Kiesenwelter) bekannte Art wurde
von meinem Vater im Giase eines Gartens in Soden im Taunus An-

fang August einmal gefunden. Saulcy hat das Exemplar mit dem
typischen verglichen und für identisch erklärt. Sie steht in der

Gröfse zwischen E. plicata Er. und scydmaenoides Steph., ist aber

bedeutend schmäler und flacher, die Flügeldecken sind strohgelb;

die Fühler nur allmälig verdickt.

7. Acrilxis fulvus Aube. Ich fand bei Frankfurt ein Exem-
plar dieser seither nur aus Italien bekannten Art. Die Bestimmung
ist von Marsciil.

26*
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8. Endophloeus spinostilus Latr. wurde einmal von mei-

nem Vater in einem Baumpilz bei Baden-Baden, zusammen mit hun-

derten von Exemplaren des BoUlophagus interruptus II Hg. gefun-

den. Beide Arten wurden bis jetzt noch nicht in Mitteldeutschland

beobachtet.

9. Aphodius iristis Panz verus. scheint sehr selten zu sein.

V. Harold kannte aufser den 2 Pärclien, welche ich Ende April in

Kanincheukotb bei Jugenheim an der Bergslrafse fing, nur wenige

Exemplare.

10. Throsciis carinifrons ßonvl. schon von Dr. Kraatz

(Berl. Entom. Ztschr. VIII. p. .392) als in Ahrweiler und Tliürin-

gen vorkommend erwähnt, wurde von meinem seel. Vater Endo

Juni nicht selten bei Soden von Dornzäunen geklopft. Ehenso

11. Throsctis exul Bonvl. einmal, welchen Bonvouloir in

seiner Monographie nach einem Exemplar ohne Vaterlandsaugabe

beschrieb. Er unterscheidet sich von Th. elaieroides durch den

Mangel der carenes frontales, von Th. obtusus durch die gleichstar-

ken, nach der Mitte zu nicht verschwindenden Streifen der Flügel-

decken.

12. Drapefes Heydeni Bonvl. exotisch und durch irgend

welchen Zufall eingeschleppt? Das einzige Exemplar welches ich

der reichen EucnemidenSammlans, des H. de Bonvouloir überliefs,

wurde von Forsisekretär Reifsig in Darmsladt im Mulm einer alten

Eiche gefunden. Der Käfer ist cyanblau mit gelben Beinen.

13. Ich wollte die Herren Entomologen wiederholt auf das

schon von Bach (Käferfauna III. p. 215) angegebene isolirte Vor-

kommen einer ^«jrfa- Art (grisea Ol.) zwischen Bingen und Bonn

und am Lascher See aufmerksam machen. Ein Vorkommen dies-

seits der Alpen ist mir sonst nicht bekannt; auch Zebe (Synopsis:

Stett. Entom. Ztg. 1853) erwähnt nichts davon.

14. Mordellislena iuaequalis Muls. lebt als Larve bei

Frankfurt nicht selten in dem Mark des Stengels von Valeriana

dioica und Artemisia vulgaris. Der Käfer überwintert als imago

im Stengel.

15. Mordellislena sublruncata Muls. wurde einmal bei

Soden gefunden.

16. Pentaria badia Roshr. Einige Exemplare wurden bei

Rüdesheim a. Rhein von meinem Vater Mitte August auf Schirm-

pflanzen gefangen. In meiner Sammlung befindet sich ein typisches

aus Ungarn; als fernere Fundorte werden angegeben: Oesterreich

(Hampe bei Redtenbacher), Hyeres (Mulsant).
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17. Phytonomiis marmoratus Capiomont n. sp. Auf der

Forstakademie Dreifsigacker bei Meiniugen von meinem seel. Vater

1810 1 (^ gefunden. Ich besitze das 2 aus Ungarn von Dahl als

PA. biidensis Dahl.

18. Dorytomus Silbermanni Wencker. Ein Stück bei

Frankfurt von mir aufgefunden. Da ich annehmen darf, dafs das

Werk, worin diese und einige der folgenden Arten beschrieben sind

(Catalogue des coleopteres de l'AIsace et des Voges par Silbermann

et Wencker 1866) noch nicht allgemein bekannt ist, so wollte ich

mir erlauben, die Diagnosen dieser Arten hier unverändert wieder

zu geben.

p. 129. „D. Silbermanni Wencker. Long. 4— 4,3 mill.

Ovale allonge, subdeprimc, d'un brun roux ä pubescence fauve,

prothorax subtransversal, moins large que les elytres, ces dernieres

ä taches presque uniformemeut reparties; pattes assez courtes de la

couleur locale, cuisses armees d'une dent petite, courte et aigue

Elle se rapproche du Dorytomus maculatus Marsh., mais

s'en eloigue par sa forme moins convexe, sa taille generalement un

peu plus grande, la ponctuation du corselet moins serree, la dent

des cuisses plus forte; diflfere du D. bituberculatus Gyll., par sa

taille plus grande, la forme plus large, le rostre plus epais, propor-

tionellement plus court, les taches des elytres difFerentes. Cette

espece se trouve au printemps sur les chätons de difFerentes especes

de saules, et est repandue dans presque tonte la France. M. Che-

vrolat lui avait donne le nom de Capreae, on a trouve frequem-

ment dans les collections sous le nom de D. maculatus et D. co-

stirostris.

19. Mecinus Heydeni Wencker. 4 Exemplare bei Frank-

furt im Walde gekötschert; Ende April und Anfang Juli auf Linaria.

Coleopt. de l'AIsace p. 130.

M. Heydeni Wencker. Long. 2—2| Millm,, larg. f Millm.

Cylindrique; un peu terne, d'un bleu noir, souvent ä reflets

bronzes sur le prothorax Cette belle espece, voisine pour

la taille du M. dorsalis Aube, en diflere au premier coup d'oeil,

par sa forme plus cylindrique, la couleur locale, le corselet non

transversal, le rostre plus long; eile se rapproche du M. Leprieurii

Wenck. de Bone (Algerie), dont eile partage la couleur, mais le

rostre est diflerent ainsi que la ponctuation de la tete.

Tres-rare; deux echantillons seulement en ont ele pris dans

les eavirons des Hagueuau. — M. de Heyden, senateur k Francfort,
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auquel je me fais un devoir de la dedier, l'a decouverte avanl moi

dans les environs de Francfort.

20. Smicronyx caecus Reich einmal bei Frankfurt; meine

andern Exemplare sind aus Ungarn und der Lombardei.

NB. Nach Wencker's brieflicher Miltheilung ist S. cicur Reich

r= Jungermanniae Reich.

21. Anlhonomus Schönherri Desbrochers (»Jmt Schh. par-

tim), von Desbrochers bestimmt, besitze ich aus Bayern (VValtl);

Oesterreich (Sturm, Parreyfs); Heidelberg (Jenisou); Ronen (!Moc-

querys); Banat (Stenfz).

var. conspersus Muls. el Rey einigemal an der Chaussee von

Königstein nach dem Feldberg im Taunus von Sorbus aucuparia

geklopft.

22. Tychius curius Bris. Ich besitze drei von Brisout be-

stimmte Exemplare: eins aus Frankfurt, die beiden andern aus

Oesterreich und Illyrien. Das typische Exemplar stammt aus Frank-

reich. Diese Art gleicht dem T. junceus Reich, ist aber kürzer

und breiter.

2-3. Baridius stilcipennis Bris. nov. sp. Das einzige be-

kannte Originalexemplar befindet sich in meiner Sammlung und

wurde von meinem seel. Vater bei Frankfurt gefunden. In der Ge-

stalt gleicht er dem nitens F.; er ist mattschwarz, überall weit-

läufig sehr stark punktirt, die Flügeldecken sind sehr tief ge-

furcht, in den Furchen deutlich punktirt, die Zwischenräume mit

sehr grofsen Punkten, fast so grofs wie diese selbst. Gröfse 1^ Li-

nien. Er gleicht wegen der Furchen auch dem «u/ca/us Seh h. aus

Taurien, den ich zwar nur nach der Beschreibung kenne, aber bei

diesem sind die Streifen nicht punktirt, der Rüssel dichter punk-

tirt, während er bei T. sulcipennis sehr weitläufig grob punktirt ist.

24. Baridius fallax Bris. n. sp. Ein von Brisout bestimm-

tes Exemplar aus Frankfurt. Der Käfer ist blau, breiter und küi-

aer als caerulescens Scop., die Punkte auf dem Halsschild weit-

läufig, aufi'allend länglich.

25. Ceutorhynchtis versicolor Bris. (Catalogue des Co-

leopt. de l'Alsace p. 131) Mitte August 2 Exempl. bei Frankfurt.

Die Diagnose lautet: C. versicolor Bris. Long, un peu plus

de 2 millm.

D'un noir peu brillant, peu denscment couvert de petites squa-

mules obscures, le plus souvent a reflels legerement violaces, et

parseme en outre de petites squamules plus larges, cendrees; base

de la sature des elytres avec une tache obloague de squamules,
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blauches tres-serxees Cotte espece ressemble au C. depret;-

sicoUis; eile s'eu distingue facileinent par sa couleur plus obscure

et sa taclie sculellaiie, sun protboiax plus large el les cuisses den-

tees. Se Irouve ua peu partout, inais assez rarement; plus lepandu

dans la rcgiou vosgienne.

26. Ceutorhynchus aeneicoUis Germ. Bei Mauheim ei-

uige Stücke auf Lepidium granüiiifoliuui Anfang Juni. Nach Hed-

leubacber bei Wien. iNach Geraiar iu Oesleireich.

27. Ceulur/iynclius parvulus Bris. Auf dem Isleiner-Klolz

(im südlicben Baden, nach Hasel zu) Ende Juli einige Stücke.

Meine anderen Exemplare stammen aus Oestcrreich (v. (iysselen);

Ungarn (Friwaldsky) ; Krinnn (Parrevfs); Caucasiis (Kolenali).

28. Cent orhync hus Enjihoifj i ue Bris. (Catalügiie des Co-

leopt. de ri\lsace p. 182) l Stück bei Frankfurt.

Die Diagnose lautet: ('. Eupiwrbine Bris. Long. \\— 1^ niill.

D'un noir legeremeul brillant; protborax bitubercule avec une

bände blanchätre dans son niilien. Elytres avec des stries ponctnees.

larges et profondes. parseinees de squamnies blanclios condensees

cn tacbe sous lei'usson, vers le niilieu dos cötes lateraux et ä

rextremite Cette espece ressemble beancoup au Coeliod^s

Ijaniii, le dessin est a peu pres le menie; celui-ci se distingue fa-

cilement par sa forme nn peu plus large, soii l'nnicule de sept arti-

cles, ses sliies plus larges, ses cuisses fortement dentees, ses tibias

et ses larses obscurs. et par les caracleres generiques. Repandu par-

tout, dans la plaine et la montagne, mais assez rare.

29. Brucfins jiicipes Germ. Ein in meiner Sammlung be-

findliches Exemplar wurde von Jenison bei Heidelberg gefunden;

seither war der Käfer nur aus südlichen Theilen Europas bekannt:

Dalmalien, Andalusien etc.

30. BrucJtus deh'tlis Sclih. Bei Frankfurt nnd Main?, vom

Jnni bis September iiiclil selten in Gesellschaft des B. puhescens

Germ, und cunus Germ. (z=. cis/i F.) auf Cynoglossum officinale.

31. Bruchtis obsolelus Blch. r=. relamae Vogel, Schaufs.

wurde bei Frankfurt in einem Stück aufgefunden. Seilher war

diese Art nur aus Andalusien und Sicilien bekannt.

32. Brtichus ulicis Muls., Rey seither nur aus Frankreich

und Andalusien bekaunt, besitze icl) aus Oestcrreich, Ungarn, Krain

und der Türkei.

33. Bruchus virescens Scjih. Im Sauerthale bei St. Goars-

hausen am Rhein wurde diese seitLer nur aus Sachseu (Sturm) und
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Frankieich bekannte Art von meinem Vater aufgefunden. Sie

scheint in den Sammlungen wenig bekannt za sein.

34. Gymnetron melanarius Germ. Beißergen bei Frank-

furt nicht seilen Ende Mai auf Veronica teucrium.

35. Adimonia Dahlii Joannis typ. besitze ich in zwei

Exemplaren von Dahl (als Dahlii Dej ) aus Oesterreich und Un-

garn. Kopf und Halsschild sowie die Flügeldecken sind gelbbraun,

mit gleichfarbigen Rippen der letzteren; Beine schwarz; die Vor-

derecken des Halsschildes nicht vorspringend.

36. Adimonia jucunda Falderm. besitze ich aus Oester-

reich. Ungarn und Salzburg, mit circumdala Duft, verwechselt,

von der sie sich durch schmäleren Körper und nicht vorspringende

Vorderecken des Halsschildes unterscheidet. Joannis giebt ferner

als Vaterland au: Apenninen, Italien, Mongolei.

37. Crepidodera int er media Foudr. ') Eine Anzahl Ex-

emplare aus Erlangen. Durch den schwachen Eindruck und die

starken Punkte des Haissobildes von C. pubescens E. H. verschie-

den. Seither nur aus Frankreich bekannt.

38. Longitarsus cervinus Foudr, Im Frankfurter Walde,

in Soden und Rüdesbeim aufgefunden. Kutschera kannte nur fran-

zösische Stücke.

39. Longilursus rufulns Foudr. Ein Pärchen von Frank-

furt. Kulschera kannte nur Stücke aus Frankreich, Italien, Dal-

matien.

40. LongH arsus rtib iginosus Foudr. -=zßuvicornis Steph.

In Frankfurt und Soden an feuchten Orten im September. Nach

Kutschera selten in Oesterreich; häufiger in Frankreich und England.

41. Longiiarsus ferrugineus Foudr. ganz ebenso; auch

in Spanien.

42. Longilarsus membranaceus Foudr. =, Tencrii Allard.

Bei Baden, Gernsbacb, Frankfurt, Oberstein an der Nahe auf Teu-

crium chamaedrys. Nach Kutschera in Frankreich und England,

43. Longit arsus subt^uadral ns Allard. Frankfurt 1 Stück.

Seilher nur selten aus Frankreich bekannt.

44. Longiiarstis ordinatus Foudr. Im August ein Stück

') Diese und die folgenden Halticinen wurden mir von Allard be-

stimmt und in Deutschland noch nicht aufgefunden; sie sind auch weder
bei Bach (in seinen Nachträgen zu Band IIF. der Käferfauna 1866) noch

bei Kutschera Wiener Entern. Monatschrift erwähnt.
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auf Schilf bei OffenbacJi gefunden. Nach Katschera im südlichen

Frankreich und Spanien.

45. Longilarsus patruelis Allard, Bei Frankfurt 1 Mal;

ein zweites SJiick aus Steyermark. Nach Allard häufig bei Paris.

46. Plectroscelis confusa Bohem. Bei Frankfurt sehr sel-

ten in sumpfigen Gegenden, Nnch Kutschera seither nur in Eng-

land und auf der Insel Gothland gefunden.

47. Psylliodes tiigricoUis Marsb. Von dieser sonst nur

in England und an der französischen Nordwesiküste (Dieppe etc.)

vorkommenden Art fand mein verstorbener Vater ein Exemplar bei

Otlenbach am Main.

48. Psylliodes nucea III. Bei Hofheim im Taunus 1 Ex-

emplar gefunden. Nach Kutschera im südlichen Frankreich, Spa-

nien und Portugal.

4.9. Psylliodes fCunzei Foudr. Seither nur aus Italien be-

kannt. Ich besitze zwei Exemplare aus Soden und Frankfurt.

50. Psylliodes t hlaspis Foudr. und hisl abilis Foadr. Im

Sauerthai bei St, Goarsbausen im Juni nicht selten; erstere auf Isa-

tis tinctoria, letztere auf Erysimum cheiranthus, P. Ihtaspis war

seither nur aus Südfrankreich und in einem österreichischen Stücke

bekannt und vermuthele Kutschera das Vorkommen auch in ande-

ren Theilen Deutschland.«. P. inslabilis Foudr. wurde schon in

Oesterreich, aber noch nicht in Mitteldeutschland beobachtet.

[
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